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Vorwort zur 6. Aufl age

Die vorliegende 6. Aufl age ist stark verändert, erweitert und auf den 
aktuellen Stand gebracht. 

Methodisch gilt der Inhalt des Vorworts zur 3. Aufl age weiterhin als 
Leitbild dieses Buches. 

Zugleich soll es ein Gegenentwurf einer Volkswirtschaftslehre in der Kri-
se sein, bei der es „das gleiche Unterrichtsprogramm wie vor 10 Jahren 
gibt.  Die Studenten pauken Makromodelle…, analysieren das Verhalten 
von vollständig rationalen Akteuren auf perfekt funktionierenden Märk-
ten und zeichnen Gleichgewichtsmodelle in ihre Blöcke.“ (Backhaus, 
Desiree: „Krise? Welche Krise?“, in: Handelsblatt vom 14.10.2011)

Gerlingen im Frühjahr 2012 Fritz Hieber

Vorwort zur 3. Aufl age

Es gibt sie noch. Wirtschaftsbücher, die dem Leser schwierige und kom-
plexe Sachverhalte in einer immer stärker ökonomisierten Gesellschaft 
einfach und verständlich erklären können.

Gleichzeitig handelt es sich bei dieser 3. Aufl age um die Fortsetzung 
des Konzepts, dem Leser volkswirtschaftliche (heute besser: gesamt-
wirtschaftliche) Zusammenhänge praxisorientiert und sehr verständ-
lich zu vermitteln. Der Verfasser hat auf die übliche Darstellungsform 
verzichtet und mit einem anderen didaktischen Ansatz die wichtigsten 
Themenfelder der Volkswirtschaftslehre in Form von Übersichtdarstel-
lungen (Folien) präsentiert.

Wirtschaft allgemein verständlich zu machen, ist eine große pädagogi-
sche und didaktische Herausforderung, der sich leider viel zu wenige 
Wirtschaftswissenschaftler gestellt haben. Das Ziel ist, dass der Leser 
von Wirtschaftsthemen nicht abgeschreckt wird, sondern wirtschaftli-
che Zusammenhänge versteht und auch für die eigenen Entscheidun-
gen nutzen kann. 
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Einer der großen akademischen Lehrer des Verfassers, Theodor 
Eschenburg, hat dieses Konzept schon in seinen Vorlesungen in den 
1960iger Jahren an der Universität Tübingen vorbildlich praktiziert: Bei 
einem so komplizierten und komplexen System (Politik und Wirtschaft) 
braucht man eine „Fahrschule für Politik und Wirtschaft“ (zitiert nach 
Eschenburg, Th.: Letzten Endes meine ich doch, Erinnerungen 1933–
1999, Berlin 2002, S. 195).

Das volkswirtschaftliche Denken lebt grundsätzlich von Ursache-
Wirkungs-Zusammenhängen. Ein Beispiel soll dies verdeutlichen: Wachs-
tumsschwäche (Ursache) – Arbeitslosigkeit (Wirkung). Dieses logische 
Kettendenken hat den Verfasser schon als Student fasziniert. 

Das vorliegende, leicht verständliche Buch hat sich aus der Erfahrung 
einer langjährigen Lehrtätigkeit des Verfassers entwickelt: an Universi-
täten, Fachhochschulen, Dualen Hochschulen, Verwaltungs- und Wirt-
schaftsakademien sowie Fortbildungsveranstaltungen in der Privatwirt-
schaft und in Non-Profi t-Organisationen. Das Buch ist von daher für 
alle Studierenden an Hochschulen im Grundstudium, an Berufsaka-
demien, sonstigen Fortbildungseinrichtungen und auch für Schüler in 
Wirtschaftsgymnasien geeignet. Darüber hinaus ist das Buch vor allem 
auch als „Fahrschule für die Wirtschaft“ für alle interessierten Leser ge-
dacht, die für Entscheidungen im Beruf und Privatleben wirtschaftliche 
Sachkenntnisse und Zusammenhänge brauchen.

Nichts ist so spannend wie Wirtschaft und deshalb soll die Lektüre die-
ses Buches Lust auf Wirtschaft machen.

Sommer 2005 Fritz Hieber
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Kapitel I:
Einführung in die 
Volkswirtschaftslehre

1

Lernen heute mit „mind-map“
– Eine Darstellungsform für das wissenschaftliche Arbeiten, für 
die Aufbereitung und Strukturierung von Informationen bis hin 
zur Präsentation – von der Lernpsychologie empfohlen –

2

N = Nachfrage
A =  Angebot
M = Geldmenge

Einkommen,
Vermögen,
Preise…

Wachstum,
Aufkauf von
Staats-
anleihen…

Gewinn,
Kosten,
Steuern…

Inflation

N

MA
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1. Wirtschaftswissen ist 
Allgemeinbildung

Jeden Tag sind die Medien voller 
Berichte und Kommentare über unsere 
Volks- und Weltwirtschaft:

3

1. Finanzkrise…

4

(Quelle: Microsoft, 2009)
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Wer entscheidet im 
Wirtschaftsleben?

 Private Haushalte 
(nachfolgend Symbol H)

 Unternehmungen  
(nachfolgend Symbol U)

 Staat (Bund, Länder, Gemeinden) 
(nachfolgend Symbol St )

 Ausland 
(nachfolgend Symbol Au)

6

…

2. Weshalb steigen Preise?
3. Warum verändert die Europäische  

Zentralbank (EZB) den Leitzins?
4. Weshalb geht ein Arbeitsplatz 

verloren?
5. Was versteht man unter dem 

Bruttoinlandsprodukt (BIP)?

5




